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Die Haltung Griechenlands
Zaimis hat unmittelbar nach der Eidesleiſtung beim König die Leitung des Miniſteriums des A

Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt

1915

Aeußeren über
nommen Venizelos Jeitung Eſtia beſtätigt daß Venizelos ſich mitzdem größten Teil ſeiner Anhänger in der Kammer bei der Abſtimmung
über die Vertrauensfrage der Stimmenabgabe enthalten werde damit eine Auflöſung der Kammer vermieden werden könne

Die bis jetzt verſammelte Ententeſtreitmacht im Hafen von Saloniki überſchreitet einſtweilen nicht 14000 Mann von denen nur
3500 gelandet wurden

Athen 11 Oktober
breiteten Geſetzentwürfe des Kabinetts Venizelos
würfe vom jetzigen Kabinett der Kammer neu unterbreitet
Drachmen war wie ſich jetzt herausſtellt ohne vorherige Sanktion des Königs der Kammer unterbreitet worden

Der erſte Regierungsakt des neuen Kabinetts Zaimis beſteht in der Zurücknahme ſämtlicher der Kammer unter
Ohne Abänderung wurden die von der Gunaris Regierung bereits vorbereiteten Geſetzent

Ein Geſetzentwurf Venizelos über einen Kriegskredit von 200 Millionen
Berl Lok Anz

Die Siegesbeute von Belgrad
Der umtliche öſterreichiſche Bericht

Wien
lantbart

11 Oktober Amtlich wird ver

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſche Angriffstätigkeit hat geſtern

an unſerer ganzen Nordoſtfront weſentlich nachge
laſſen Der Feind unternahm nunmehr gegen unſere
Linien an der Strypa einige Vorſtöße die für ihn wie
an den Vortagen mit einem vollen Mißerfolge

Angebliche Enthüllungen

W T Paris 11
meldet aus Athen

Oktober Die Agence Havas
Hoſtia behauptet der engliſche Ge

ſandte habe geſtern der griechiſchen Regierung den Wort

laut des vor zwei Monaten anläßlich der Anweſenheit
des Fürſten Hohenlohe in Sofia unterzeichneten deutſch

bulgariſchen
friedigt

Vertrages mitgeteilt Der Vertrag be
alle Wünſche Bulgariens beſonders in der

beſetzten Ge

Quelle daß

Frage der augenblicklich von Griechenland

biete Patris berichtet aus diplomatiſcher
dieſer am 17 Juli unterzeichnete Vertrag welcher von
Deſterreich Ungarn und der Türkei gegengezeichnet iſt

Bulgarien ganz Nordalbanien und Süd
albanien das ganzeſerbiſche und griechi
c r

ſche Mazed Donien mit Kuwalla rama
o r 2Der o s zuerkennt

habe

Wie das W T B

ſtändiger ſind diehüllungen des engliſchen Geſandten in Athen und die
von der Patris dazu gebrachten Einzelheiten von An
fang bis zu Ende erlogen

Trübe Ahnungen

Stampa bezweifelt daß

Florino und Kaſteria
Dieſe amtlich nicht beſtätigte Nachricht große

Erregung hervorgerufen von zu
Seite erfährt angeblichen Ent

Turin 10 Oktober Die
die Entente mit den Truppenlandungen in Saloniki die

an dem Marſche nach
Das Unternehmen der Verbands

Deutſchen Konſtantinopel
verhindern kann
mächte erſcheint dem

die öffentliche Meinung der Ententeländer die über die
Vorgänge auf dem Balkan enttäuſcht und beſorgt
ſei Auch die neue franzöſiſche Offenſive könne bereits
als geſcheitert angeſehen werden und werde die
Deutſchen von ihren Balkanplänen nicht abbringen

B Z a

Blatte als ein Zugeſtändnis an

Petersbu n Der beilineJ CICIS urg W Cel helle

endigten Jm Raume zwiſchen Zeleznica und am un
teren Styr wurde der Feind gegen Nordoſten zurück
geworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Südweſtfront fanden geſtern gleichfalls keine

größeren Kämpfe ſtatt Ein Angriff der Jta
liener gegen den Mrzli Vrh wurde ſchon durch unſer
Artilleriefener abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Macva und bei Obrenovac keine beſon

deren Ereigniſſe Die über Belgrad vorgehenden
öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Streitkräfte
warfen die Serben aus ihren ſüdöſtlich und ſüdweſtlich

der Stadt angelegten Verſchanzungen wobei unſere
Truppen den Grünen Berg und den Velky Vracar er
ſtürmten

Jm Raume von Semendria und Pozarevao ge
wannen die Diviſionen unſerer Verbün
deten abermals beträchtlich an Raum

Bei der Einnahme von Belgrad fielen den k u k

Mißtrauen des Vierberbands gegen

Griechenland

Oktober

der Corriere della
Lugano 11 Der Athener Korreſpondent

fährt in ſeinen höchſt un
erbaulichen Schilderungen fort und erzählt daß in den
Ententekreiſen Athens tiefes Mißtrauen gegen
die griechiſche Politik herrſche Bevor Grie
chenland nicht ſichere Garantien gäbe könne der L

verband es nicht wagen ſeine Truppen in das Jnnere
des Reiches zu ſchicken Obwohl das griechiſche Volk die

Möglichkeit einer Blockade durch die Entente erwäge
werde dennoch der Rücktritt Venizelos
gemißbilligt

Ein Drittel der Kloſterſchäte zur

Verteidigung Rußlunds

s Stockholm 11 Oktober

Sera

Vier

von niemand

Tidningen meldet aus
Synod ſtimmte dem Antrag der

Kloſterſchätze Rußlandsd J PVlIllillecl veolpro d 21 rRegierung zu ein

5 2 er No Mopirbo2 dfür die Verteidigung des Reiches zur Verfügung zu
ſtellen

Ein ruſſiſche Boot in Warng
eingeſchleppt

Sofia 11 Oktober Ein ruſſiſches Unterſeeboot
wurde in den Hafen von Warna geſchleppt Die
Maſchinen ſind zerſtört die Mannſchaft fehlte Das
Unterſeeboot wird ausgebeſſert und dann in die bul
gariſche Flotte eingereiht

Wenn ſich die Nachricht beſtätigt ſo wäre damit
auch die vor einigen Tagen eingetroffene Meldung von

Bombardement auf Warna bekräftigt Damiteinem

wäre aber auch der bulgariſch ruſſiſche Krieg ohne

Kriegserklärung eröffnet B Z a

der Bahnhof von Rign aus der
Luft beſchoſen

Berlin 11 Oktober Wie das W T B von zu
ſtändiger Stelle erfährt hat am 10 Oktober ein Marine
flugzeug auf einer Aufklärungsfahrt den
von Riga mit 10 Bomben belegt Das Flugzeug iſt

h c Stütz kt zurückgekelwohlbhalten nach ſeinem ützpun zurüc eMere Kwecslredüſorderung n äuln

Genf 11 Oktober Der Tribune zufolge
der italieniſche Miniſterrat für das im November
ſammentretende Parlament eine neue Kriegskreditford
rung von 4 Milliarden Lire

E

öchiffahrt

Kopenhagen 11 Oktober Die engliſchen
in Kirkwall haben nach langen Verhandlungen und er

Teiles ſeiner Ladung den

Acht der ſkandi
halten aber mehrere

folgter Beſchlagnahme eines

großen Paſſagierdampfer Frederik
naviſchen Amerikalinie freigegeben

andere däniſche Dampfer die auf dem Heimweg von
Amerika begriffen waren in Kirkwall und Hull feſt

Berl Tabl

Der wmtliche franzöſiſche Bericht

Bericht von geſ Belgien in
gegenſeitiges Artillerie

im Gebie

iſt der Kampf mit

Amtlicher tern abend Jn
der Gegend von

Auf der ganzen Front

Lihons und nördlich der Aire

Lombartzyde

feuer im Artois t von

z geſchütze 26 Feldgeſchütz
rohre ein Scheinwerfer zahlreiche Ge
wehre viel Munition und anderes Kriegs
material in die Hand Zehn ſerbiſche Offiziere und
über 600 Mann wurden als Gefangene eingebracht Die
blutigen Verluſte des Gegners waren ſehr groß

Truppen 9 Schiffs

Die Donauflottille hob eine Anzahl von Fluß und
ruſſiſchen Seeminen

Der Stellvertreter des Chefs

v Höfer
des Generalſtabes

Feldmarſchalleutnant

Schützen en Kampfwerkzeugen andauernd ſehr heftig
Jn der Champagne rückten wir noch nordöſtlich Tahure

C glänzender Sturma achk in t
O er ine der e Schüt b der
Nähe d Do Beiderſeitiges Bombardement in den

nnen im Abſchnitt von Courte Chauſſée und Fille

Morte und zwiſchen Maas und Moſel und nördlich
rey Sehr ftige Kämpfe Bomben Tor

H zwetlerk
d T r der un ri reninſere L E rer

r kalibr G en2 De e de C
Die Regierung Carranzus in Mexiko

Anerkannt

Paris 11 Oktober Aus Waſhington wird der
J ldet Staatsſekretär Lanſ gab
et daf ie 2 ter de V inigten Dtaaten
Arge ier Braſili Chiles Bolivias Uruguays

Guatemalc in Newyork ſammen ete
n einſtimmig beſchloſſ hab dre Ret nung

C M ke4 r r n a 2 in r r nun dC 9 9 l Nexiko u t en

Fohannisthal

Berlin 11 Oktober Auf dem
ind in de rW T Flugplatz Johannisthal er Nacht zum Sonntag

urh u 4 u r IIdurch den eine alte Luftſchiffhalle ver
nichtet wurde Auch

h wer rite e rverbrannt Die Urſache des

ein Brand
mehrere Flugzeuge ſind dabei mit

Brandes iſt auf Fahrläſſig
keit zurückzuführen
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Auf der suche nach dem Feldlazarett

Unſer nach dem Oſten entſandter vom
Großen Generalſtab genehmigter Kriegs
berichterſtatter Herr Rudolf von Koſchützki
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
folgenden Bericht

Wilna 2 Oktober
oken Es regnet in Strömen Der dicke Wald

wiſchen Lojan und Tauerpalen trieft aus allen Wipfeln
auf den ſumpfigen Lichtungen liegt der Nebel und gleich
einer endloſen ſchwarzen Schlange windet ſich der
mooſige Weg unter den hängenden Aeſten hin Auf
dem Wege watet ein dicker Apfelſchimmel mit ſtolz ge
bogenem Halſe Auf ſeinem Rücken ſitzt ein ſtämmiger
Reiter im Regenmantel die graue Pickelhaube auf dem
Kopf mit dem grauen Vollbart Er blickt munter durch
den Kneifer deſſen linkes Glas einen Sprung hat
iſt der Oberſtabsarzt der Diviſion Hinter ihm reitet
ſein Knappe Keiner ſpricht ein Wort Jetzt ſteigt der
Apfelſchimmel auf den Knüppeldamm den die Pioniere
über ſumpfige Abgründe gelegt haben Mit eingezogener
Hinterhand tappt er vorſichtig über das glatte Geſtänge
dann patſcht er wieder in das Moos hinab und ſtampft
und watet durch Löcher und Fichtenwurzeln weiter
Seit 13 Monaten trägt er ſeinen Reiter durch Dick und
Dünn und achtet auf den Weg denn ſein Herr hat
anderes im Kopfe Den ganzen Leidensweg der Ver
wundeten und Kranken vom Schlachtfeld bis zur Etappe
hat er zu regeln Und um auf ſeiner Reiſe nichts zu ver
geſſen und zu überſehen läßt ſich der Herr Oberſtabs

wol in
wo

8 c

ariorarna urd C ad elle

Godſi fertig waren

56 41

auf die Karte

arzt wieder einmal die Reihenfolge dieſes Weges durch
den Kopf gehen

Hinter ihm an der Düna knurrt das Geſchützfeuer
und die Spitzgeſchoſſe und ſcharfen Eiſenſplitter ſchlagen
den Soldaten in die Glieder verwandeln die vorwärts
drängenden Kämpfer in Hilfsbedürftige in das ge
ſchlagene Heer das auch hinter jeder ſiegreichen Armee
zurückflutet Solange die Kugeln über das Schlachtfeld
pſeifen jeden Aufrechtgehenden niederwerfen ſuchen die
Verwundeten ſich in den Geländefalten zu verkriechen
Ohne daß jemand Befehl oder Zeichen dafür gibt die
Not macht ſcharfſinnig finden ſie ſich in ſolchen Ver
tiefungen zuſammen die ein wenig geſchützter ſind ziehen
ihr Verbandpäckchen hervor und verbinden ſich ſo gut
es geht ſelbſt oder gegenſeitig Auch Sanitätsſoldaten
ſuchen zu dieſen Verwundetenneſtern hinzukriechen
um den erſten Verband anzulegen Weiter iſt nichts zu
machen ſo lange der Kampf ſteht und das Tageslicht
ſcheint Erſt wenn die Nacht dunkel genug herabſinkt
können ſich die Krankenträger aufrichten und die
Krankenwagen herankommen um die Geſchlagenen auf
zunehmen Wer noch laufen kann macht ſich auf die
Beine und ſucht den Hauptverbandplatz der Sanitäts
kompagnie zu erreichen Möglichſt geſchützt gegen
Artilleriegeſchoſſe möglichſt in Gebäuden wird er auf
geſchlagen Aber wo findet man Gebäude in dem ver
dammten Walde Links unter den hohen Fichten
haben wir ein paar große Naturzelte errichtet Dort
verbinden und ſchienen Aerzte die Verwundeten dauer
haft für längeren Transport Der Oberſtabsarzt wirft
einen Blick hinein und reitet weiter Es iſt alles in
Ordnung hier Wenn die Truppen vorrücken wird
auch der Hauptverbandplatz weiter verlegt Nur ein
Arzt bleibt mit ein paar Pflegern und Fuhrwerken
bis die letzten Verwundeten transportfähig ſind und auf
leeren Verpflegungsfahrzeugen in das nächſte Feld
lazarett geſchafft werden können Aber die Entfernungen
ſind zu groß 70 80 bis 140 Kilometer Das iſt zu
veit für die meiſten Es müſſen Verpflegungsſzellen
unterwegs eingerichtet werden wo die Verwundeten
die Fahrt unterbrechen ſich erholen neu verbunden
werden Eine ſolche Verpflegungsſtelle muß jetzt vor
allem hinter den Wald gelegt werden am beſten nach
Gut Tauerkaln Man kommt hier wahrhaftig kaum
noch zu Pferde durch Jhr armen Teufel in euren
Stuckelwagen Hätt ich nur erſt mein Feldlazarett II
wieder Mit der Strippe war es nicht mehr zu er
reichen Zieh Schimmel deine Beine aus dem Dreck
daß wir nach Bahnhof Tauerkaln kommen

Dort ſteht unſer Auto Jetzt geht es ſchneller auf
der neu gemachten Vormarſchſtraße auf der die ruſ
ſiſche Offenſive vor ſich gehen ſollte Weg iſt
ganz leer Kein Soldat zu ſehen nur eine Munitions

r

Der

kolonne und die friſchen Gräber unter den Wald
bäumen Vorgeſtern kam ein ruſſiſcher Unteroffizier
hier aus dem Walde und ergab ſich nachdem er mit
einer ſchweren Kopfwunde fünf Tage ſich verborgen
und zu ſeiner Truppe zu kommen verſucht hatte Er
war halb verhungert die Wunde in einem ſchrecklichen
Zuſtand kaum zu retten ſchade um den tapfern Kerl
Die Gedanken Oberſtabsarztes kehren wieder zu
ſeinem Feldlazarett II zurück während er durch das
geſprungene Augenglas die ſteile Straße von Schönberg
herunterſpäht die kein Wagen fährt Ein Teil der
Lazarette war zuletzt in Godſi ein anderer als Ver
pflegungsſtelle in Poswol weit über 100 Kilometer von
der Diviſion Schauderhaft dieſe endloſen Entfernungen
dieſe Wege

Plötzlich erhellt ſich das Geſicht des Herrn Ober

des

ſtabsarztes Kölbſch Mann was machen Sie
hier Ein Sanitätsunteroffizier kommt über den
leeren Marktplatz Auch ſein Geſicht glänzt vor Freude

vor Belgrad
T v

33

Feldlazaretts II
zum Herrn Ober

Wir ſind vor einer Stunde von Pos
Wolduny eingetroffen fünf Kilometer von hier

Es iſt der Befehlsempfänger des
Wollte eben telephoniſchen Anſchluß

ſtabsarzt ſuchen

marſchiert da ſie in
kein Befehl kam Auch vor

Unſerem Aeskulap fällt ein
Stein vom Herzen Er hat ſein Feldlazarett II wieder
packt gleich einen Arzt einen Sanitätsunteroffizier
Verbandzeug und Morphium in ſein Auto und fährt
damit nach Gut Tauerkaln um die Verpflegungsſtelle
einzurichten Gegen Abend iſt er wieder auf dem Wege
zur Diviſion Man muß ſich beeilen Wer weiß wo
ſie morgen ſteckt

Es wird dunkel das Auto fährt raſch auf einem
verhältnismäßig guten Wege hin Der Oberſtabsarzt
nimmt den Kneifer ab und beleuchtet ſeine Karte mit
der Taſchenlampe Hier ſtimmt etwas nicht Wir
fahren ſüdlich an der Suſſei entlang Hier iſt die Bach

krümme Umdrehen S

Die andern ſind auch hierher
und

Kurzem angekommen

Halt Mann ſehen Sie dochHier ſind wir und da ſtehen die Ruſſen
ein paar Kilometer weiter und ſie ſchnappen
Es iſt nicht ſo leicht einen Chauffeur von einem

guten auf einen ſchlechten Weg zu bringen Und dieſe
Nacht geht es dann auch nicht weiter Wir müſſen in
Muzensniſha übernachten Da iſt noch ein einſamer
Reiſender der Zahlmeiſter vom Stoffelſtab
Andern Morgen ſitzt das Auto richtig nach zwei

Kilometern in einem Regenloch Was nützt es ich muß
zur Diviſion Seht zu wie auch ihr hinkommt Das
Gepäck wird auf eine Munitionskolonne geladen und
der Oberſtabsarzt marſchiert zu Fuß weiter marſchiert
ſo emſig daß die Kolonne weit zurückbleibt Vom Helm
bedeckt mit der Kartontaſche bewaffnet iſt er bald alleiw
in dem hunderttauſend Hektar großen Walde Natürlich
ſtecken noch Ruſſen darin Verſprengte wie immer Was
hlfts man muß zur Diviſion Da fällt ein Schuß aus
dem Walde Aeskulap blickt ſcharf durch ſeine geſprungene

Dach
r 2uns

Fenſterſcheibe Seine Koffer liegen hinten auf der

V tn ſ 3 J SMunitionskolonne Medikamente und Jnſtrumente die
hier ohnehin nicht helfen Es fällt ihm ein daß ſein
Händedruck am Dynamometer 175 Kilogramm wog bei
der letzten Probe Aber läßt ſich der Kerl denn die
Hand drücken Sſſt wieder ein Schuß Verdammter
Lümmel Jetzt ſieht ſich der Herr Oberſtabsarzt nach
einer Waffe um Er braucht nicht lange zu ſuchen Jm
Straßengraben liegt eine Ruſſenflinte mit Patronen
aber ſie paſſen nicht dazu Alſo nehmen wir wenigſtens
das Seitengewehr da Jſt zwar nicht viel beſſer als der
Händedruck ſieht aber kriegeriſcher aus Und mit einem
drohenden Blick in den Wald wandert er weiter Es
hilft nichts er muß zur Diviſion

Gegen Mittag er iſt inzwiſchen 24 km marſchiert
kommt er an eine Fernſprechſtelle und verſucht die Divi
ſion zu erreichen gelingt aber nicht Jmmerfort tak
iſche Geſpräche die vorgehen Hunger hat er wie ein
Wolf Das Gepäck iſt aber weit dahinten Ein paar
Chauffeure die hier feſtliegen ſchmoren ſich gerade ihr
Mittagsbrot Wollen aber nicht ungebeten zu Gaſte
gehen Selbſt iſt der Mann im Kriege Herr Aeskulap
zieht in den Wald ſucht ſich einen Helm voll Steinpilze
Butter hat er nicht aber zufällig eine Doſe Rehpain in
der Kartentaſche und ein Stückchen Brot Das wird ge
krümelt und alles zuſammen geſchmort Ein wahres
Schlemmereſſen Die Chauffeure ſteuern ein paar Pell
kartoffeln bei Dann machen ſie ſich wieder an ihr Auto
drehen und reden ſolange daran herum bis es endlich

i chnauferl Gepäck undflott wird Und Abends ſind S
enn es iſt wahrhaftig

m Quartier oder auf
Aeskulap wieder zu Hauſe Der

3 11 2 9 ſijein die Truppe ob ſie it uhanſe
uulhe t

Ser Straße lider Straße liegt
Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

u

Ruſſentaten
Gegen Ende der vorjährigen Ruſſenherrſchaft in

Tilſit wurden die Ruſſen in Tilſit die ſchon die Kunde
von dem Unglück erhalten hatten das ihrem Heer
führer Samſanow mit ſeiner Narew Armee bei Tannen
berg zugeſtoßen war merkwürdig unruhig und nervös
Jnfolge eines von einem der deutſchen Sprache voll
kommen mächtigen ruſſiſchen Offizier aufgefangenen aber
vollſtändig fingierten Telephongeſpräches erwarteten ſie
ſtarke preußiſche Truppen im Marſch von Memel her
wo angeblich viele deutſche Armeekorps gelandet worden
ſein ſollten Sie ſtellten daher an der Königin Luiſe

tBrücke in Tilſit Geſchütze und Maſchinengewehre in
Richtung Mikieten auf Nun erſchienen am 12 Sept
nachmittags aber die preußiſchen Truppen von Meh
lauken Skaisgirren alſo von der entgegengeſetzten Rich
tung her und befreiten nach kurzem Kampfe die Stadt
Tilſit Das ruſſiſche 270 Jnfanterieregiment und zahl
reiche Koſaken ſowie Artillerie die in der Jnfanterie
kaſerne in der Stolberger Straße gelegen hatten bezw
zur Sicherung nach der Niederung zu an den Memel
und Gilgeſtrom vorgeſchoben waren wurden durch die
plötzliche Befreiung Tilſits überraſcht und von dem
Rückzug über die Luiſe Brücke und die Eiſenbahnbrücke
abgeſchnitten Jn wahnſinniger Flucht raſten die Ko
ſaken die Stolberger Straße hinunter in der Richtung
Dwiſchaken Splitter Bereits in der Frühe des Sonn
tags entſpann ſich hier die zweite Schlacht bei Tilſit
Die Ruſſen wurden hier in einer groß angelegten Um
faſſung von allen Seiten beſchoſſen da auch von Heinrichs

walde her preußiſche m 7r in Anmarſch waren Jn
ihrer Verzweiflung den Tod oder die ſichere Gefangen
ſchaft vor Augen begingen die ruſſiſchen Truppen da
mals an den Einwohnern von Dwiſchkaten und Schill
kallen unerhörte Greueltaten Entmenſchte Koſaken
hatten aus Schillgallen fünf Männer aus ihren Woh
nungen aufs Feld gezerrt und durch Bajonettſtiche auf
die ſchrecklichſte Weiſe langſam zu Tode gemartert nach
dem ſie ſchon am Abend vorher die 18 jährige Tochter
des Gemeindevorſtehers durch das Fenſter hindurch er
ſchoſſen hatten Der Schmiedemeiſter Michael Kurmies
ein 55 jähriger Mann und ſein Schwiegerſohn der
30 jährige Maurer Martin Schaak wurden ohne jede
Urſache von Koſaken aus ihrer Wohnung herausgehbolt
eine Strecke weitergeſchleppt dann rücklings mit den
Händen aneinander gebunden und hierauf unter dem
Donner der Kanonen und vor den Augen der erſchreckten
Bewohner am Chauſſeerande durch viele Bajonettſtiche
vom Leben zum Tode befördert Die Leiche des Kur
mies zählte nicht weniger als 47 Stiche in faſt allen
Teilen des Körpers die ſeines Schwiegerſohnes war
mehr in der Bruſt zerfleiſcht

Fürchterliche Augenblicke mußte ein anderer Schill
gallener Einwohner durchmachen der mit ſeinem 12 bis
14 jährigen Söhnchen ebenfalls dazu auserſehen war
von den Ruſſen hingeſchlachtet zu werden Mit mehreren
anderen Einwohnern mußte er am Fuße einer kleinen
Erhebung die Hände auf dem Rücken verſchränkt nieder
knien Auf dem Kamm der Geländeerhöhung hatten ſich
auf Befehl eines ruſſiſchen Offiziers fünf Soldaten mit
aufgepflanztem Seitengewehr aufgeſtellt die auf ein
Kommando des Offiziers mit gefälltem Bajonett von der
Höhe herunterſtürmten und die beklagenswerten Opfer mit
herunterſtürmten und die beklagenswerten Opfer mit
dem Mordinſtrument durchſtießen Jn ſeltener Kalt
blütigkeit und Geiſtesgegenwart drehte ſich der Mann
im letzten Augenblick nach der Seite ſo daß er dem auf
ihn zuſtürmenden ruſſiſchen Soldaten nicht die Bruſt
ſondern nur die ſchmale rechte Seite darbot in die der
Soldat in der Höhe der Achſel das Bajonett hinein
bohrte Seinem kleinen Sohne hatte er noch in letzter
Minute zurufen können das gleiche zu tun Auf dieſe
Weiſe kamen Vater und Sohn durch eine wunderbare
Fügung des Himmels nur mit einer allerdings ſchweren
und ſchmerzhaften aber verhältnismäßig ſchnell wieder
heilbaren Wunde davon während die übrigen Opfer auf
der Stelle ihr Leben einbüßten Jnsgeſamt wurden neun
Perſonen hingeſchlachtet Man meldete dieſe Schand
taten ſofort einem preußiſchen Offizier der ſie zur Kennt
des Kriegsgerichts brachte Auf deſſen Anordnung mußte
der obengenannte Schillgallener aus den gefangen
genommenen ruſſiſchen Offizieren den Verbrecher heraus
ſuchen Er fand auch wirklich den Offizier der den
Befehl zu dem feigen Morde gegeben hatte Dieſer Offi
zier leugnete aber jegliche Teilnahme an der Greueltat
und als er in die Enge getrieben wurde berief er ſich
auf den Befehl ſeiner Vorgeſetzten Weiteres verlautete
damals über dieſe Angelegenheit nicht Jetzt brachten
nun Blätter die Kunde daß der Urheber dieſer ſchänd
lichen Roheit Oberſt Wolkow vom 270 Jnfanterieregi
ment der in jener zweiten Schlacht bei Tilſit ebenfalls
gefangengenommen wurde Selbſtmord verübt hat

Das Tagebuch des Sargtiſchlers Napoleons Ein
intereſſantes Dokument das beſonders die Napoleon
forſcher intereſſieren dürfte wird gegenwärtig in einer
Sonderausgabe der Times veröffentlicht Es iſt das
Tagebuch des Sargtiſchlergs und Leichenbeſtatters der
Napoleon den letzten Dienſt erwieſen hatte Das Tage
buch das bisher in keiner Form auch nicht auszugsweiſe
bekannt geworden war wurde durch den Major M F
Foulds aufgefunden der gegenwärtig als Militärarzt

in St Helena ſtationiert iſt Der Verfaſſer der An
zeichnungen ein gewiſſer Andrew Darling hat was
geſehen und erlebt hat ohne Kommentar niedergeſchrie
ben Die einzige perſönliche Bemerkung die ſich in dem
Tagebuch findet beſagt daß die Leiche Napoleons ziem
lich verunſtaltet geweſen ſei daß aber die Geſichtszüge
merkwürdigerweiſe noch ſchön und jugendlich erſchienen
ſeien Die ganze Geſtalt ſei aber weitaus kleiner ge
weſen als man von einem ſo großen Manne hätte
warten dürfen Aber auch dieſe Bemerkungen ſind ganz
ſachlich gehalten und ſtellen einfach Betrachtungen dar
die der Tiſchler beim Maßnehmen für die Sarggröße
anſtellte

F Fettgewinnung aus Hefe Jn der leyten
Generalverſammlung der Verſuchs und Lehrörauerel
machte Geheimrat Delbrück Mitteilung davon daß
es ſeit Kriegsausbruch Sorge des Jnſtiturs geweſe
wäre die Hefe nicht nur als Eiweißerzeugerin ſonder
auch zur Fettgewinnung heranzuziehen Dies iſ
gelungen Dem Abteilungsvorſteher am Jnſtitut
Gährungsgewerbe Profeſſor Dr Lindner ſandt
ein Schüler ein Herr Schrettkenſager aus der
Schützengraben einen Brief deſſen Jnhalt eingetrocknete
Pilzmaſſe war Als Lindner die Pilzmaſſe unter
ſuchte zeigte ſich unter dem Mikroſkop jede einzelne Zelle
mit einem Tropfen Gelees vollgefüllt Man hatte a
die geſuchte Fetthefe vor ſich Die weiteren Unt
ſuchungen ergaben daß die Hefe einen Fettgehalt r
18 v H neben einem Eiweißgehalt von 30 v H auf
wies Feſtſtellungen bei Sachverſtändigen führten
dem Ergebnis daß ſchon ein Erzeugnis mit nur
v H Fettgehalt mit Erfolg techniſch verarbeitet
könne Zunächſt war man verſucht die neue Hefe ne
dem gleichen Verfahren zu züchten wie die Eiwerßhe
Es zeigte ſich aber bald daß dieſe Fetthefe i
Charakter entſprechend ſehr ruhebedürftig war und
wurde ſie in dicken Schichten auf Eiſenplatten
züchtet Der Kriegsausſchuß für Fette u
O ele dem alsbald von der erfolgten Entdeckung
teilung gemacht wurde hat bereits ſein großes Jnter
für die Angelegenheit durch Bereitſtellung
größeren Summe zu erkennen gegeben Es iſt an
nehmen daß noch während des Krieges es zu ein
praktiſchen Verwendung kommt Von den ander
Kriegsarbeiten des Jnſtituts für Gährungsgewerbe
Geheimrat Delbrück noch beſonders den glücklich
Fortgang der Maſſenherſtellung der Futt
hefe hervor
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Um dieſes Verfahren hat ſich Dr J
Hayduck beſondere Verdienſte erworben

Wie alt wird das Rotwild Ein altes gäliſch
Jägerſprichwort ſagt Dreimal das Alter des Hund
erreicht das Pferd dreimal das Alter des Pferd
erreicht der Menſch dreimal das Alter des Menſf
erreicht der Hirſch Doch ſcheint es nach den jüngſten
Feſtſtellungen daß die Lebensdauer des Königs der
deutſchen Wälder begrenzter iſt als die Volkswei
annimmt Wie die Deutſche Jägerzeitung berich
dürfte heute ein in freier Wildbahn lebender Hir
kaum älter als 15 Jahre werden es ſei denn daß
ſich in den Karpathen oder in weidmänniſch beſonders
behandelten Alpenrevieren aufhält Jmmerhin komn
auch ältere Hirſche zum Schuß der Herzog Ernſt II
von Sachſen Koburg Gotha hat z B in den achtz
Jahren einen vierzig Jahre alten Hirſch erlegt T
Jagdſchriftſteller Raoul von Dombrowski beri
ſogar von einem jährigen Hirſch doch iſt dieſe Jahr
beſtimmung nicht ganz verbürgt Mit Beſtimmt
50 Jahre alt wurde ein Hirſch der 1865 auf ein
thüringiſchen Jagdgebiete eingefangen wurde
Mutter war durch Steinſchlag verendet er wurde da
auf dem Gute aufgezogen und bei genügender B
wegungsfreiheit in völliger Abgeſchiedenheit gehalten
iſt auf dieſe Weiſe erſt am 23 März 1915 eingegange
und hat mithin ein halbes Jahrhundert gelebt
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Von der bulga
Oben Reſerviſten vor einer Kaſerne in Sofia

riſchen Mobilmachungi Bulgariſche Reſerviſten ziehen von der
Bevölkerung begleitet durch die Straßen von Sofia

Mit unendlicher Begeiſterung wurde in ganz Bulgarien
und über ſeine Grenzen hinaus der Befehl zur Mobilmachung
aufgenommen Fühlte und wußte doch jeder daß jetzt der
Augenblick gekommen war ſich an den treuloſen und ver
räteriſchen Serben zu rächen und daß die heißerſehnte Stunde
geſchlagen habe wo alle Bulgaren ihre endgültige nationale
Vereinigung durchſetzen könnten Mit jubelnder Freude und
Einigkeit eilten daher die bulgariſchen Reſerven zu den
Fahnen die ſie zu neuem Ruhm dem verhaßten Feinde ent

vollzoggegentragen wollen Die Mobilmachung ſich ohne

jede Störung die Maſchinerie arbeitete einwandfrei denn
alles war bis in die kleinſte Einzelheit vorbereitet Die
bulgariſche Armee ſteht was immer Organiſation anbelangt
durchaus auf der Höhe der Zeit ſie wird ein beachtenswerter
und gefährlicher Gegner ſein wem immer ſie in dieſem dritten
Balkankriege entgegentritt Außerdem iſt ſie von hohem
Kampfesmut erfüllt weiß doch der letzte Mann daß es ſich
um eine große vaterländiſche Sache handelt und daß aus den
bevorſtehenden Kämpfen ein großes befreites und einiges
Bulgarien hervorgehen muß
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